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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Betätigungsvorrich-
tung für mindestens ein hydraulisches Ventil eines Flur-
förderzeugs entsprechend dem Oberbegriff des Paten-
tanspruchs 1.
[0002] Hydraulische Schieberventile, beispielsweise
zur Steuerung der verschiedenen Funktionen einer
Lastaufnahmevorrichtung, sind bei Flurförderzeugen in
der Regel im Bereich einer Fahrerkabine angeordnet,
wobei eine Bewegung des Betätigungshebels mecha-
nisch auf den Ventilschieber übertragen wird. Betäti-
gungsvorrichtungen des Standes der Technik weisen
hierzu ein aufwendiges mechanisches Gestänge auf,
mit dem eine Schwenkbewegung des Betätigungshe-
bels in eine Längsbewegung des Ventilschiebers über-
tragen wird.
[0003] Aus der Druckschrift GB 2 278 422 A ist eine
Betätigungsvorrichtung für einen Ventilschieber be-
kannt, bei der der Betätigungshebel über einen Zwi-
schenhebel gelenkig mit dem Ventilschieber verbunden
ist. Betätigungshebel und Zwischenhebel sind an einer
Batteriefachhaube bewegbar gelagert und werden bei
einem Öffnen der Batteriefachhaube gemeinsam mit
dieser verschwenkt
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine einfach aufgebaute, einfach und unab-
hängig von einer Batteriefachhaube montierbare Betä-
tigungsvorrichtung zur Verfügung zu stellen, die ergo-
nomisch vorteilhaft betätigbar ist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch die kennzeichnenden Merkmale des Anspruchs
1.
[0006] Der Betätigungshebel ist hierbei entweder di-
rekt oder indirekt, über ein an dem Betätigungshebel be-
festigtes Verbindungsstück, an den beiden Achsen ge-
lagert. Bezüglich der ersten Achse weist der Betäti-
gunshebel lediglich einen rotatorischen Freiheitsgrad
auf. Bezüglich der zweiten Achse besitzt der Betäti-
gungshebel einen rotatorischen Freiheitsgrad sowie ei-
nen translatorischen Freiheitsgrad, womit eine Ände-
rung des Abstands der ersten Achse zur zweiten Achse
ausgeglichen werden kann. Eine derartige Festlegung
des Betätigungshebels wird beispielsweise mittels ei-
nes Langlochs oder einer gabelförmigen Aufnahme er-
reicht. Mindestens ein Betätigungshebel ist von einer
Betriebsposition in eine Außerbetriebsposition beweg-
bar. Während des Betriebs des Flurförderzeugs neh-
men die Betätigungshebel ihre Betriebsposition ein, wo-
mit die Stellungen des Betätigungshebels bei Neutral-
stellung und bei Betätigung des Ventils umfaßt sind. Bei
in Außerbetriebsposition befindlichem Betätigungshe-
bel ist eine Betätigung des Ventils nicht vorgesehen. Die
nicht an dem Ventilschieber angeordnete Achse ist an
einem zwischen einer Betriebsposition und einer Außer-
betriebsposition relativ zu dem Flurförderzeug beweg-
baren Träger angeordnet. Die Betriebsposition bzw. Au-
ßerbetriebsposition des Trägers entspricht der entspre-

chenden Position des Betätigungshebels. Die an dem
Träger angeordnete Achse, und damit der Betätigungs-
hebel, werden mit dem Träger mitbewegt. Eine ergono-
mische Anordnung ergibt sich dadurch, dass der Betä-
tigungshebel in Betriebsposition zumindest teilweise
oberhalb einer Haube eines Batteriefachs des Flurför-
derzeugs angeordnet ist. Ein Fahrersitz befindet sich in
der Regel auf der Haube des Batteriefachs. Der Träger
oder ein starr mit dem Träger verbundenes Bauteil ist
bei in Betriebsposition befindlichem Träger derart ange-
ordnet, daß ein Öffnen der Haube verhindert ist. Die
Haube ist somit bei in Betriebsstellung befindlichen Be-
tätigungshebeln automatisch verschlossen.
[0007] Eine der beiden Achsen ist an dem Ventilschie-
ber oder, mit der gleichen Wirkung, an einem mit dem
Ventilschieber starr verbundenen Bauteil angeordnet,
wobei die Achse senkrecht zur Bewegungsrichtung des
Ventilschiebers ausgerichtet ist und sich somit bei Be-
tätigung des Ventils relativ zu dem Ventilschieber be-
wegt.
[0008] Zweckmäßigerweise weist diejenige Achse,
die nicht an dem Ventilschieber angeordnet ist, während
des Betriebs des Flurförderzeugs eine relativ zum Flur-
förderzeug nicht veränderbare Lage auf.
[0009] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist die erste Achse an dem Ventilschieber
angeordnet und weist die zweite Achse während des
Betriebs des Flurförderzeugs eine relativ zum Flurför-
derzeug nicht veränderbare Lage auf. Die Lage des Be-
tätigungshebeis ist somit in Bezug zu dem Ventil exakt
definiert.
[0010] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
liegt vor, wenn die nicht an dem Ventilschieber angeord-
nete Achse mindestens einseitig, vorzugsweise beid-
seitig elastisch gelagert ist. Über die elastische Lage-
rung können Toleranzungenauigkeiten ausgeglichen
werden und wird eine Übertragung von Schwingungen
des Flurförderzeugs auf den Betätigungshebel ge-
dämpft.
[0011] Regelmäßig sind bei Flurförderzeugen zwei
oder mehrere nebeneinander angeordnete Ventile mit
jeweils einem Ventilschieber vorgesehen, wobei jeder
Ventilschieber mit jeweils einem Betätigungshebel ver-
bunden ist.
[0012] Zweckmäßigerweise sind die Betätigungshe-
bel an einer gemeinsamen, nicht an dem Ventilschieber
angeordneten Achse gelagert, die während des Be-
triebs des Flurförderzeugs eine relativ zum Flurförder-
zeug nicht veränderbare Lage aufweist. Die Anzahl der
erfordertichen Bauteile kann hierdurch gegenüber den
bekannten Anordnungen des Standes der Technik er-
heblich reduziert werden.
[0013] Jeder Betätigungshebel ist weiterhin jeweils
an einer an dem entsprechenden Ventilschieber ange-
ordneten Achse gelagert. Die an den verschiedenen
Ventilschiebern angeordneten Achsen können naturge-
mäß nicht starr miteinander verbunden werden.
[0014] Die an den verschiedenen Ventilschiebern an-
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geordneten Achsen sind bei Neutralstellung der Ventil-
schieber zueinander im wesentlichen koaxial.
[0015] Vorzugsweise ist der Träger zwischen der Be-
triebsposition und der Außerbetriebsposition um eine
Schwenkachse schwenkbar.
[0016] Mit besonderem Vorteil ist die Schwenkachse
des Trägers bei Neutralstellung des Ventilschiebers im
wesentlichen koaxial zu der an dem Ventilschieber an-
geordneten Achse. Hierdurch ist sichergestellt, daß die
Ventile bei einem Schwenken des Trägers nicht unbe-
absichtigt betätigt werden.
[0017] Darüber hinaus ist der Träger zweckmäßiger-
weise in seiner Betriebsposition arretierbar. Während
des Betriebs des Flurförderzeugs ist das Batteriefach
sicher verschlossen. Auf eine zusätzliche Verriege-
lungsvorrichtung für die Haube kann verzichtet werden.
[0018] Die Erfindung sowie weitere Einzelheiten der
Erfindung werden anhand des in den schematischen Fi-
guren dargestellten Ausführungsbeispiels näher erläu-
tert. Hierbei zeigt

Figur 1 eine erfindungsgemäße Bedienvorrichtung
in Seitenansicht,

Figur 2 eine erfindungsgemäße Bedienvorrichtung
in Draufsicht,

Figur 3 eine erfindungsgemäße Bedienvorrichtung
in Frontansicht.

[0019] Die in Figur 1 dargestellte Bedienvorrichtung
ist im Bereich eines Fahrersitzes 1 eines Flurförder-
zeugs angeordnet. Der Fahrersitz 1 befindet sich auf der
Haube 2 eines Batteriefachs, in dem ein Batterieblock
3 angeordnet ist. Neben dem Fahrersitz 1 ist ein Betä-
tigungshebel 4 in seiner Betriebsposition dargestellt.
Ebenfalls Bestandteil des Betätigungshebels 4 sind ei-
ne Betätigungshebelstange 5 sowie ein geknickter Be-
tätigungshebelfortsatz 6. Der Betätigungshebelfortsatz
6 ist an einem Ventilschieber 7 eines Ventils 8 um eine
erste Achse 9 drehbar gelagert. Mittels eines Langlochs
ist der Betätigungshebelfortsatz 6 um eine zweite Achse
10 drehbar und in einer definierten Richtung verschieb-
bar gelagert. Bei einem Betätigen des Betätigungshe-
bels 4 nach in der Zeichnung rechts oder links wird der
Ventilschieber nach unten bzw. nach oben bewegt. Mit-
tels des in dem Betätigungshebelfortsatz 6 vorgesehe-
nen Langlochs wird dabei die auftretende Abstandsän-
derung zwischen der ersten Achse 9 und der zweiten
Achse 10 ausgeglichen.
[0020] Die zweite Achse 10, in diesem Ausführungs-
beispiel also die nicht an dem Ventilschieber 7 angeord-
nete Achse, ist an einem nicht dargestellten Träger (sie-
he Figur 2 und 3, Position 13) beidseitig elastisch gela-
gert, der gemeinsam mit einem Aufsatzteil 11 und dem
Betätigungshebel 4 von der mit durchgezogenen Linien
dargestellten Betriebsposition in eine mit gestrichelten
Linien dargestellte Außerbetriebsposition bewegt wer-
den kann. Der Träger ist in seiner Betriebsstellung ar-
retierbar, so daß das Aufsatzteil 11 in der Betriebsstel-

lung die Haube 2 sicher verschließt. Ein Herausfallen
des Batterieblocks 3 ist somit auch in Unfallsituationen
sicher verhindert.
[0021] Figur 2 zeigt eine erfindungsgemäße Bedien-
vorrichtung mit vier Betätigungshebeln 4a-d in Drauf-
sicht. Jeder der Betätigungshebel 4a-d weist einen Be-
tätigungshebelfortsatz 6a-d auf, die um die zweite Ach-
se 10 mit Langlöchern gelagert sind. Jedem der Betäti-
gungshebel 4a-d ist ein Ventilschieber 7a-d jeweils ei-
nes Ventils zugeordnet und mit den Betätigungshebel-
fortsätzen 6a-d um die voneinander unabhängigen er-
sten Achsen 9a-d drehbar gelagert.
[0022] Die ersten Achsen 9a-d sind in Neutralstellung
der Betätigungshebel 4a-d zueinander koaxial und
ebenfalls koaxial zu einer Achse 12, um die der Träger
13 relativ zu einem Rahmen 14 des Flurförderzeugs ge-
schwenkt werden kann. Mittels eines Arretierstifts 15
kann der Träger 13 in der dargestellten Betriebsposition
arretiert werden. Die Achse 10 ist mit Dämpfungsele-
menten 17 an dem Träger 13 gelagert. Bei einem
Schwenken des Trägers 13 werden die Betätigungshe-
bel 4a-d ebenfalls mitgeschwenkt, ohne ein Verstellen
der Ventilschieber 7a-d zu bewirken.
[0023] Figur 3 zeigt die Anordnung gemäß Fig. 2 in
Frontansicht. Zu erkennen ist hier insbesondere der
Ventilblock 16 zu dem die in diesem Ausführungsbei-
spiel vier Ventile zusammengefaßt sind.

Patentansprüche

1. Betätigungsvorrichtung für mindestens ein hydrau-
lisches Ventil eines Flurförderzeugs, wobei das
Ventil durch Längsbewegen eines Ventilschiebers
betätigbar ist und der Ventilschieber (7, 7a-d) mit
einem Betätigungshebel (4, 4a-d) verbunden ist,
wobei mindestens ein Betätigungshebel (4, 4a-d)

- einen Handgriff aufweist,
- von einer Betriebsposition in eine Außerbe-

triebsposition bewegbar ist,
- in Betriebsposition zumindest teilweise ober-

halb einer Haube (2) eines Batteriefachs des
Flurförderzeugs angeordnet ist und

- um eine erste Achse (9) drehbar gelagert ist,

dadurch gekennzeichnet, daß der Betätigungs-
hebel (4, 4a-d) um eine zweite Achse (10) drehbar
und in einer, zur zweiten Achse (10) senkrechten
Richtung verschiebbar gelagert ist, wobei die erste
und die zweite Achse (9, 10) zueinander parallel
sind und eine der beiden Achsen an dem Ventil-
schieber (7, 7a-d) angeordnet ist, und wobei

- die nicht an dem Ventilschieber (7, 7a-d) ange-
ordnete Achse an einem zwischen einer Be-
triebsposition und einer Außerbetriebsposition
relativ zu dem Flurförderzeug bewegbaren Trä-
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ger (13) angeordnet ist,
- und der Träger (13) oder ein starr mit dem Trä-

ger (13) verbundenes Bauteil bei in Betriebspo-
sition befindlichem Träger (13) derart angeord-
net ist, daß ein Öffnen der Haube (2) verhindert
ist.

2. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß diejenige Achse, die nicht an
dem Ventilschieber (7, 7a-d) angeordnet ist, wäh-
rend des Betriebs des Flurförderzeugs eine relativ
zum Flurförderzeug nicht veränderbare Lage auf-
weist.

3. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß die erste Achse (9)
an dem Ventilschieber (7, 7a-d) angeordnet ist und
die zweite Achse (10) während des Betriebs des
Flurförderzeugs eine relativ zum Flurförderzeug
nicht veränderbare Lage aufweist.

4. Betätigungsvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß die nicht an
dem Ventilschieber (7, 7a-d) angeordnete Achse
(10 oder 9) mindestens einseitig, vorzugsweise
beidseitig, elastisch gelagert ist.

5. Betätigungsvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß zwei oder
mehrere nebeneinander angeordnete Ventile mit
jeweils einem Ventilschieber (7, 7a-d) vorgesehen
sind, wobei jeder Ventilschieber (7, 7a-d) mit jeweils
einem Betätigungshebel (4, 4a-d) verbunden ist.

6. Betätigungsvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß die Betäti-
gungshebel (4, 4a-d) an einer gemeinsamen, nicht
an dem Ventilschieber (7, 7a-d) angeordneten Ach-
se gelagert sind, die während des Betriebs des Flur-
förderzeugs eine relativ zum Flurförderzeug nicht
veränderbare Lage aufweist.

7. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet, daß jeder Betätigungs-
hebel (4, 4a-d) jeweils an einer an dem entspre-
chenden Ventilschieber (7, 7a-d) angeordneten
Achse gelagert sind.

8. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, daß die an den verschiedenen
Ventilschiebern (7, 7a-d) angeordneten Achsen bei
Neutralstellung der Ventilschieber (7, 7a-d) zuein-
ander im wesentlichen koaxial sind.

9. Betätigungsvorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daß der Träger
(13) zwischen der Betriebsposition und der Außer-
betriebsposition um eine Schwenkachse schwenk-

bar ist.

10. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, daß die Schwenkachse des Trä-
gers (13) bei Neutralstellung des Ventilschiebers (7,
7a-d) im wesentlichen koaxial zu der an dem Ven-
tilschieber (7, 7a-d) angeordneten Achse ist.

11. Betätigungsvorrichtung nach Anspruch 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, daß der Träger (13) in
seiner Betriebsposition arretierbar ist.

Claims

1. Actuating device for at least one hydraulic valve of
an industrial truck, it being possible for the valve to
be actuated by means of a longitudinal movement
of a valve spool and the valve spool (7, 7a-d) being
connected to an actuating lever (4, 4a-d), at least
one actuating lever (4,4a-d)

- having a handle,
- being capable of movement from an operating

position into an out-of-operation position,
- in the operating position, being arranged at

least partly above a cover (2) of a battery com-
partment of the industrial truck and

- being mounted such that it can rotate about a
first shaft(9),

characterized in that the actuating lever (4, 4a-d)
is mounted such that it can be rotated about a sec-
ond shaft (10) and displaced in a direction at right
angles to the second shaft (10), the first and the sec-
ond shaft (9, 10) being parallel to each other and
one of the two shafts being arranged on the valve
spool (7, 7a-d), and

- the shaft not arranged on the valve spool (7,
7a-d) being arranged on a carrier (13) which
can be moved between an operating position
and an out-of-operation position relative to the
industrial truck,

- and, when the carrier (13) is in the operating
position, the carrier (13) or a component con-
nected rigidly to the carrier (13) being arranged
in such a way that opening the cover (2) is pre-
vented.

2. Actuating device according to Claim 1, character-
ized in that that shaft which is not arranged on the
valve spool (7, 7a-d) has a position which cannot
be changed relative to the industrial truck during the
operation of the industrial truck.

3. Actuating device according to Claim 1 or 2, char-
acterized in that the first shaft (9) is arranged on
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the valve spool (7, 7a-d) and the second shaft (10)
has a position which cannot be changed relative to
the industrial truck during the operation of the in-
dustrial truck.

4. Actuating device according to one of Claims 1 to 3,
characterized in that the shaft (10 or 9) not ar-
ranged on the valve spool (7, 7a-d) is mounted re-
siliently on at least one side, preferably on both
sides.

5. Actuating device according to one of Claims 1 to 4,
characterized in that two or more valves arranged
beside one another are each provided with a valve
spool (7, 7a-d), each valve spool (7, 7a-d) being
connected to an actuating lever (4, 4a-d) in each
case.

6. Actuating device according to one of Claims 1 to 5,
characterized in that the actuating levers (4, 4a-
d) are mounted on a common shaft which is not ar-
ranged on the valve spool (7, 7a-d) and which has
a position which cannot be changed relative to the
industrial truck during the operation of the industrial
truck.

7. Actuating device according to Claim 5 or 6, char-
acterized in that each actuating lever (4, 4a-d) is
in each case mounted on an shaft arranged on the
corresponding valve spool (7, 7a-d).

8. Actuating device according to Claim 7, character-
ized in that, in the neutral position of the valve
spools (7, 7a-d), the shafts arranged on the various
valve spools (7, 7a-d) are substantially coaxial with
one another.

9. Actuating device according to one of Claims 1 to 8,
characterized in that the carrier (13) can be pivot-
ed between the operating position and the out-of-
operation position about a pivot axis.

10. Actuating device according to Claim 9, character-
ized in that, in the neutral position of the valve spool
(7, 7a-d), the pivot axis of the carrier (13) is ar-
ranged substantially coaxially with the shaft ar-
ranged on the valve spool (7, 7a-d).

11. Actuating device according to Claim 9 or 10, char-
acterized in that the carrier (13) can be stopped in
its operating position.

Revendications

1. Dispositif d'actionnement d'au moins une valve hy-
draulique d'un chariot de manutention, la valve
étant actionnable par mouvement longitudinal d'un

tiroir de valve et le tiroir de valve (7, 7a-d) étant relié
à un levier d'actionnement (4, 4a-d), au moins un
levier d'actionnement (4, 4a-d)

- présentant une poignée,
- étant permutable d'une position de fonctionne-

ment à une position de non fonctionnement,
- étant, en position de fonctionnement, disposé

au moins partiellement au-dessus d'un capot
(2) d'un compartiment à batterie du chariot de
manutention et

- étant installé en rotation autour d'un premier
axe (9),

caractérisé en ce que le levier d'actionnement (4,
4a-d) peut tourner autour d'un deuxième axe (10)
et est installé de manière déplaçable dans un sens
perpendiculaire au deuxième axe (10), le premier
et le deuxième axe (9, 10) étant parallèles l'un à
l'autre et un des deux axes étant disposé sur le tiroir
de valve (7, 7a-d), et

- l'axe non disposé sur le tiroir de valve (7, 7a-d)
étant disposé sur un support (13) mobile entre
une position de fonctionnement et une position
de non fonctionnement relativement au chariot
de manutention,

- et le support (13) ou une composante reliée ri-
gidement au support (13) étant, lorsque le sup-
port (13) se trouve en position de fonctionne-
ment, disposé de manière à empêcher une
ouverture du capot (2).

2. Dispositif d'actionnement selon la revendication 1,
caractérisé en ce que l'axe qui n'est pas disposé
sur le tiroir de valve (7, 7a-d) présente, pendant le
fonctionnement du chariot de manutention, une po-
sition non modifiable relativement au chariot de ma-
nutention.

3. Dispositif d'actionnement selon la revendication 1
ou 2, caractérisé en ce que le premier axe (9) est
disposé sur le tiroir de valve (7, 7a-d) et que le
deuxième axe (10) présente, pendant le fonction-
nement du chariot de manutention, une position
non modifiable relativement au chariot de manuten-
tion.

4. Dispositif d'actionnement selon l'une quelconque
des revendications 1 à 3, caractérisé en ce que
l'axe (10 ou 9) non disposé sur le tiroir de valve (7,
7a-d) a un appui élastique du moins d'un côté, de
préférence des deux côtés.

5. Dispositif d'actionnement selon l'une quelconque
des revendications 1 à 4, caractérisé en ce qu'il
est prévu deux valves ou davantage disposées
l'une près de l'autre comportant chacune un tiroir

7 8



EP 0 903 318 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

de valve (7, 7a-d), chaque tiroir de valve (7, 7a-d)
étant relié respectivement à un levier d'actionne-
ment (4, 4a-d).

6. Dispositif d'actionnement selon l'une quelconque
des revendications 1 à 5, caractérisé en ce que
les leviers d'actionnement (4, 4a-d) sont installés
sur un axe commun non disposé sur le tiroir de val-
ve (7, 7a-d) qui présente, pendant le fonctionne-
ment du chariot de manutention, une position non
modifiable relativement au chariot de manutention.

7. Dispositif d'actionnement selon la revendication 5
ou 6, caractérisé en ce que chaque levier d'action-
nement (4, 4a-d) est installé respectivement sur un
axe disposé sur le tiroir de valve correspondant (7,
7a-d).

8. Dispositif d'actionnement selon la revendication 7,
caractérisé en ce que les axes disposés sur les
différents tiroirs de valve (7, 7a-d) sont sensible-
ment coaxiaux les uns par rapport aux autres en
cas de position neutre des tiroirs de valve (7, 7a-d).

9. Dispositif d'actionnement selon l'une quelconque
des revendications 1 à 8, caractérisé en ce que le
support (13) peut pivoter entre la position de fonc-
tionnement et la position de non fonctionnement
autour d'un axe de pivotement.

10. Dispositif d'actionnement selon la revendication 9,
caractérisé en ce que l'axe de pivotement du sup-
port (13) est, en cas de position neutre du tiroir de
valve (7, 7a-d), sensiblement coaxial par rapport à
l'axe disposé sur le tiroir de valve (7, 7a-d).

11. Dispositif d'actionnement selon la revendication 9
ou 10, caractérisé en ce que le support (13) est
blocable dans sa position de fonctionnement.
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